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Mit großen Augen geht immer wieder der Blick 
nach Australien, derzeit sicher so etwas wie das 
gelobte Land des Galopprennsports weltweit. Die 
Rennpreise rasen durch die Decke, auf den Aukti-
onen werden nahezu im Wochentakt Rekorde ge-
meldet. Geld kommt nicht nur, aber auch vom Staat, 
der die Wichtigkeit des Sports dadurch unterstreicht, 
dass die jeweiligen Bundesstaaten, nach hiesiger 
Sicht also die Bundesländer, Ministerien unterhal-
ten, die sich vornehmlich um den Rennsport küm-
mern – die jeweiligen Chefs oder Chefinnen heißen 
„Minister for Racing“.

Die Rennbahnen sind voll, aktuell wieder, denn 
die scharfen Corona-Restriktionen sind gelockert 
und gerade beim Publikum wird ein interessanter 
Ansatz verfolgt. „Unter 35“ heißt die Devise, eine 
junge, urbane Zuschauerschaft soll angesprochen 
werden, eher nicht unbedingt Familien. Am Renn-
tag rund um „The Everest“, ein Sprint-Spektakel 
mit einer Mega-Dotierung, sind bereits achtzig 
Prozent der Besucher auf der Bahn in dieser Alters-
gruppe, das soll über alle Renntage im Staat New 
South Wales mit Top-Locations wie Randwick oder 
Rosehill erreicht werden. „Wenn die jetzt nicht auf 
die Bahn kommen, wissen sie mit fünfzig Jahren 
nicht, was Pferderennen sind“ sagt Peter V’landys, 
der progressiv denkende CEO des Dachverbandes 
von New South Wales. Über Innovationen der Auk-
tionshäuser wie etwa Rennen speziell für Syndikate 
oder einen Bonus für weibliche Rennstallbesitzer 
war an dieser Stelle schon des Öfteren die Rede.

Das mag keine Blaupause für den europäischen 
oder etwa deutschen Rennsport sein, aber es scha-
det gewiss nicht, einmal genauer woanders hin zu 
schauen. Wie wär es denn einmal mit einem Renn-
tag, bei dem gezielt Studenten eingeladen werden? 
Eine Uni gibt es doch fast in jeder Rennbahnstadt.
� DD
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Gefragter Japan

Der neue Etzeaner Deckhengst Japan (Galileo) 
könnte in seinem ersten Jahr der meistbeschäf-
tigte Vererber in Deutschland werden. Aktuell 
liegen bereits mehr als siebzig Buchungen für 
ihn vor, wobei alle prominenten deutschen Züch-
ter vertreten sind. „Nicht nur die Anzahl ist sehr 
ordentlich, auch die Qualität ist super“, sagt Ge-
stütsleiter Ralf Kredel. Auf der Liste stehen eine 
Reihe von Blacktype-Siegerinnen und –Mütter 
nicht nur aus Deutschland, sondern auch aus 
Großbritannien, Frankreich und Skandinavien, 
darunter ist mit dem Newsells Park Stud auch der 
Züchter von Japan mit einer Stute vertreten. Vor 
Kurzem ist seine Teststute als tragend befunden 
worden.

Japan. www.galoppfoto.de - Sandra Scherning
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18+. Glücksspiel kann süchtig machen. Unsere AGB 
gelten. Weitere Infos unter RaceBets.de.

Die Unterstützungskasse 
der Rennställe und 

Trainingsanstalten des 
Bundesgebietes e.V. ist 

eine großartige Einrichtung 
für in Not geratene Aktive 
und deren Angehörige. Wir 
haben den Gewinn unserer 

Podcast Champions Challenge 
vorbeigebracht und mit Erika 

Mäder über die absolut wichtige 
Arbeit des Vereins gesprochen. 
Dazu gibt es das Finale unserer 

Winterchallenge. Welches 
Expertenteam wird das Rennen 

machen?

ERIKA MÄDER

Weiterhin ohne Zuschauer

Der Sturm, der in der Nacht zum Donnerstag 
über den Norden und Westen Deutschlands zog, 
hat dafür gesorgt, dass auch am kommenden 
Sonntag in Dortmund keine Zuschauer zugelassen 
sind. „Teile des Dachs der Terrassentribüne sind 
beschädigt, sie muss geschlossen bleiben und so 
können wir nicht die nötigen Sitzplätze vorhal-
ten“, erklärte Rennvereins-Präsident Andreas 
Tiedtke. Bei den vorgesehenen Lockerungen im 
öffentlichen Bereich sieht es danach aus, als ob 
spätestens zum Start der „grünen Saison“ wie-
der ein quantitativ unbegrenzter Zugang zu den 
Rennbahnen möglich ist. Vorerst bleiben aber die 
Aktiven unter sich. 

Der Renntag in Dortmund am Sonntag ist aktu-
ell nicht gefährdet, doch werden von Freitag auf 
Samstag weitere Sturmböen erwartet. Am Sams-
tag soll es dementsprechend noch einmal eine 
Ortsbesichtigung geben. 

Personalien

Bauyrzhan Murzabayev, 29, soll ein interessan-
tes Angebot von einem Spitzenquartier aus dem 
westlichen Ausland vorliegen. Ein Wechsel könn-
te jedoch an noch bestehenden vertraglichen Ver-
pflichtungen am Asterblüte-Stall scheitern. Zu-
dem treten möglicherweise sprachliche Probleme 
auf. An diesem Wochenende reitet der Champion-
jockey den von Peter Schiergen trainierten Nubius 
(Dylan Thomas) im Großen Preis von St. Moritz.

+++

Rennstall und Zucht des Münchener Buchma-
chers Simon Springer werden drastisch zurück-
gefahren, verbleiben soll nur eine übersichtli-
che Zahl von Pferden. Unter dem Namen Ecurie 
Normandie Pur Sang stehen in Frankreich derzeit 
noch fünf Pferde auf den Trainingslisten, vier 
bei Francois Montfort sowie die drei Jahre alte 
Celestine (Shamalgan), Siegerin bei ihrem ein-
zigen Start in Chantilly, bei Fabrice Chappet. In 
Deutschland werden aktuell zwanzig Pferde bei 
Marian Falk Weissmeier, Jean-Pierre Carvalho 
und Waldemar Hickst trainiert. Springer ist auch 
Besitzer der im Haras du Grandchamp stehenden 
Deckhengste Dabirsim (Hat Trick) und Shamal-
gan (Footstepsinthesand).

+++

Dietrich von Boetticher, 79, hat seinen Rückzug 
vom Amt des Präsidenten des Münchener Renn-
vereins angekündigt. Vizepräsident Michael Mot-
schmann wird bis zur im April geplanten Neuwahl 
übernehmen.

https://www.racebets.com
https://www.turf-times.de/node/111786
https://www.turf-times.de/node/61397
https://www.turf-times.de/node/64148
https://www.turf-times.de/node/64148


www.bbag-sales.de

Unsere Auktionen 2022

19 Argumente für uns

Gesamtpreisgeld:  
über 1,1 Mio. €

Frühjahrs-Auktion: 27. Mai
Jährlings-Auktion: 2. September

Sales & Racing Festival: 14. und 15. Oktober

Die           Auktionsrennen 2022
2-jährige Pferde 

Köln (1300 m) 6. Aug. 52.000 €
Baden-Baden (1200 m) 28. Aug. 102.500 €
Düsseldorf (1400 m) 11. Sep. 52.000 €
Dortmund (1400 m) 18. Sep. 52.000 €
Dortmund (1600 m) 8. Okt. 52.000 €
Baden-Baden (1400 m) 14. Okt. 200.000 €
München (1600 m) 6. Nov. 52.000 €

3-jährige Pferde 
Dresden (1200 m) 18. Juni 52.000 €
Hamburg (1600 m) 3. Juli 52.000 €
Hamburg (2200 m) 3. Juli 52.000 €
Bad Harzburg (1850 m) 23. Juli 37.000 €
Düsseldorf (1600 m) 7. Aug. 52.000 €
Hannover (1750 m) 21. Aug. 52.000 €
Baden-Baden (2400 m) 31. Aug. 52.000 €
Magdeburg  (2050 m) 10. Sep. 37.000 €
Hannover (2000 m) 2. Okt. 52.000 €
Hoppegarten (1400 m) 3. Okt. 52.000 €
Halle (2200 m) 31. Okt. 37.000 €
Mülheim (2000 m) 27. Nov. 52.000 €
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Pferde

Gr. III-Sieg für Reliable Man

Einer von bisher 13 Gr.-Siegern von Reliable 
Man ist Hypnos, der in der vergangenen Woche 
in Awapuni/Neuseeland ein weiteres Gr.-Rennen 
gewinnen konnte. Der sechs Jahre alte Wallach 
der Trainergemeinschaft Roger James und Robert 
Wellwood holte sich den mit 85.000 NZ-Dollar 
(ca. €49.650) dotierten Taranaki Cup (Gr. III) über 
2000 Meter gegen Zola Express (Shamexpress) 
und The Mitigator (Master of Design). Es war beim 
38. Start der sechste Sieg von Hypnos, der dritte 
auf Gr.-Ebene nach der Coupland’s Bakeries Mile 
(Gr. II) in Riccarton und dem Spring Sprint (Gr. 
III) in Hastings. Er war auch auf Gr. I-Ebene be-
reits platziert, stammt aus einer Elusive Quality-
Mutter.

Zarkava geht zu Siyouni

Zarkava (Zamindar), die ungeschlagene Prix 
de l’Arc de Triomphe (Gr. I)-Siegerin von 2008, 
wird in diesem Jahr von Siyouni gedeckt, womit 
die Aga Khan-Stute keine Anreise benötigt, deckt 
doch Frankreichs Championhengst im Haras de 

Bonneval des Aga Khan. Zarkava, Mutter des Gr. I-
Siegers und erfolgreichen Nachwuchsdeckhengs-
tes Zarak (Dubawi), hatte von Siyouni bereits die 
Listensiegerin Zaykava auf der Bahn, auch ein 
Jährlingshengst stammt von ihm ab. Tragend von 
Siyouni ist aktuell Zarkavas Tochter Zarkamiya 
(Frankel), Listensiegerin und Gr. I-platziert.

Auf der Liste des Hengstes, für den eine Deckta-
xe von 140.000 Euro aufgerufen wird, steht auch 
Bob Scarboroughs Cabaret (Galileo), die Mutter 
des exzellenten St. Mark’s Basilica (Siyouni). Zu 
den Gr. I-Siegerinnen, die nach Bonneval reisen, 
gehören Solemia (Poliglote), Galikova (Galileo), 
With You (Dansili), Left Hand (Dubawi) und Ma-
dame Chiang (Archipenko), aus dem Bestand des 
Aga Khans auch Dolniya (Azamour).     

Toto-Schocker 
mit deutschem Background

Zur Quote von 75:1 schockte am vergangenen 
Samstag der acht Jahre alte Wallach Right Hono-
rable (Famous Name) die Wetter in Sha Tin/Hong 
Kong. Im Training bei Richard Gibson war er bei 
den Starts zuvor unter „ferner liefen“ gewesen, 
weswegen er unter Ruan Mania als krasser Au-
ßenseiter an den Start gekommen war. Gezogen 
vom irischen Trainer Dermot Weld hatte er dort 

https://www.turf-times.de/node/65724
https://www.turf-times.de/node/65724
https://www.turf-times.de/node/256627
https://www.turf-times.de/node/9532
https://www.turf-times.de/node/8353
http://www.alshaqabracing.com
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seine Karriere begonnen. Seine Mutter Agnetha 
(Big Shuffle) wurde von Erika Huber gezogen, sie 
ist rechte Schwester von Areion, war selbst für 
Weld ein erstklassiges Rennpferd, gewann u.a. 
die King George Stakes (Gr. III), war Dritte in den 
Phoenix Stakes (Gr. I). Sie ist auch Mutter der Gr. 
III-Sieger Dancing King (Free Eagle) und Star-
struck (Galileo). Right Honorable war Sieger in 
Irland, in Hong Kong hat er bisher sechs Rennen 
gewonnen. Die mütterliche Linie ist in Deutsch-
land aktuell nicht mehr existent.

Weiter ungeklärt

Der Tod von Medina Spirit (Protonico), der An-
fang Dezember 2021 nach einem Canter auf der 
Rennbahn in Santa Anita zusammengebrochen 
war, bleibt im Detail ungeklärt. Das California 
Horse Racing Board (CHRB) hatte eine Autop-
sie in Auftrag gegeben, wobei Spuren des allge-
genwärtigen Lasix und auch eines Mittels gegen 
Magengeschwüre gefunden wurde. Diese waren 
allerdings im Einklang mit den tierärztlichen Un-
terlagen. Es ist davon auszugehen, dass der da-
mals Dreijährige einen plötzlichen Herztod ge-
storben ist.

Medina Spirit hatte das Kentucky Derby (Gr. I) 
2021 gewonnen, doch wurden bei der Dopingpro-
be sowohl in der A- wie auch in der B-Probe ver-
botene Substanzen gefunden. Offiziell disqualifi-
ziert wurde das Pferd aber bis heute nicht, sein 
Trainer Bob Baffert sieht sich allerdings diverser 
Verfahren ausgesetzt, in einigen Bundesstaaten 
durften seine Pferde nicht laufen

Listensieg für 
Sea the Moon-Sohn

Ein erfolg-
reiches Come-
back gab am 
Sonntag in 
C a g n e s - s u r -
mer der Sea the 
M o o n - S o h n 
Pretty Tiger 
im Grand Prix 
de la Riviera 
Cote d’Azur, 
einem über 
2000 Meter 
führenden Lis-
tenrennen auf 
der Sandbahn. 
Mit Christophe 
Soumillon gab 
der von Fabrice Vermeulen für Bernard Giraudon 
trainierte Vierjährige Alessandro (Australia) und 
Coeur Macen (Siyouni) das Nachsehen. Pretty Ti-
ger ist einer von bisher neun Gr.-Siegern seines 
Vaters, er war im vergangenen Jahr Sieger im Prix 
Eugene Adam (Gr. II), war auch mehrfach grup-
peplatziert. Nach seinem fünften und letzten 
Platz im Prix Niel (Gr. II) im September 2021 war 
er nicht mehr am Ablauf gewesen. Seine zweite 
Mutter Tres Rapide (Anabaa Blue) lief mehrfach 
gruppeplatziert, so als Zweite im Grossen Preis 
der Badischen Unternehmen (Gr. II), ein Rennen, 
das sie 2009 am grünen Tisch verlor. Sie ist Mut-
ter der Gr.-Sieger Tres Blue (Anabaa Blue) und 

Pretty Tiger mit Christophe Soumillon 
und Besitzer Bernard Giraudon (re.). 
Foto: DD

https://www.turf-times.de/node/36339
https://www.turf-times.de/node/309086
https://gestuet-etzean.de/amaron
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Tres Rock Danon (Rock of Gibraltar). Pretty Tiger 
stammt aus der Zucht des Chevotel de la Hauque-
rie, war ein 105.000 Euro-Jährling von Arqana.

Im zweiten Listenrennen des Tages, dem Prix de 
la Californie für Dreijährige, gab die von Henri-
Alax Pantall für den Schweizer Sandro Gianel-
la trainierte Indian Wish (The Grey Gatsby) eine 
eindrucksvolle Vorstellung. Unter Stephane Pas-
quier setzte sie sich souverän gegen Nirlit (If-
fraaj) und Trop Prete (Intello) durch, sie soll jetzt 
Gruppe-Rennen ansteuern. Die Mutter Indian Cat 
(One Cool Cat) wurde einst von Werner Hefter 
trainiert, sie war Listensiegerin in München.

Antara-Sohn 
in Jebel Ali Mile vorne

Das einzige Gr.-Rennen auf der Rennbahn Je-
bel Ali/Dubai ist die Jebel Ali Mile (Gr. III), die am 
vergangenen Samstag über 1600 Meter der Sand-
bahn mit einer Siegdotierung von rund 80.000 
Euro ausgetragen wurde. Der Sieg ging an den von 
Simon Crisford trainierten Algiers (Shamardal), 
dessen Mutter die von Thomas Gehrig gezoge-
ne Antara (Platini) ist. Ihr Sohn, ein fünf Jahre 
alter Hengst, hatte seine Karriere für Godolphin 
bei Andre Fabre begonnen, in Frankreich gewann 
er zwei Listenrennen und war jeweils Dritter im 
Grand Prix de Vichy (Gr. III) und im Prix Gontaut-
Biron (Gr. III).

Antara war nach ihrem Acht-Längen-Sieg im 
Preis der Deutschen Einheit (Gr. III) 2009 in Ber-
lin-Hoppegarten an Godolphin verkauft worden, 
gewann in diesen Farben zweimal die Princess 
Elisabeth Stakes (Gr. III), war Zweite im Prix Jean 
Romanet (Gr. I) und Dritte in den Nassau Stakes 
(Gr. I). In der Zucht hat sie außer Algiers noch 
zwei weniger bedeutende Sieger gebracht, ein 
drei Jahre alter Hengst hat Frankel als Vater.

Neues aus Australien

Der Ex-Ittlinger Sound (Lando) kam am Sams-
tag in den Herbie Dyke Stakes (Gr. I) im neusee-
ländischen Te Rapa in einem elfköpfigen Feld als 
Außenseiter auf den sechsten Platz. Gewonnen 
wurde das über 2000 Meter führende Rennen, 
in dem es 400.000 NZ-Dollar (ca. €233.000) zu 
gewinnen gab, von der Favoritin Coventina Bay 
(Shamexpress). Sound, den Michael Moroney 
trainiert, war erstmals seit seinem siebten Platz 
im Zabeel Classic (Gr. I) in Ellerslie im Dezember 
am Start. Ende November hatte er in Caulfield das 
Zipping Classic (Gr. II) gewonnen. Es ist geplant, 
den Neunjährigen im Sommer als Deckhengst 
aufzustellen.

Mit einem dritten Platz endete der erste Start 
der von Susanne Ottofülling gezogenen Milka 
(Protectionist) in Australien. Die vier Jahre Stute, 
die Australian Bloodstock und Partnern gehört, 
war in einem mit 35.000 A-Dollar (ca. €22.000) 
dotierten 1600 Meter-Rennen in Newcastle am 
Start, Christian Reith ritt sie in einem zehnköpfi-
gen Feld, Kris Lees ist ihr Trainer. Sie hatte im Ja-
nuar zwei Barrier Trials bestritten. Milka ist noch 
sieglos, zweijährig war sie für Yasmin Almenrä-
der Zweite im Junioren-Preis (LR). An diese Form 
konnte sie dreijährig bei vier Starts in Gruppe- 
und Listenrennen nicht mehr anknüpfen.    

Weniger Nennungen 
für Klassiker

Einen weiteren Rückgang gegenüber den Vor-
jahren gibt es bei den Nennungen für die wich-
tigsten französischen Dreijährigen-Rennen zu 
verzeichnen. 814 Engagements gab es für die 
Klassiker sowie für zwei weitere Gr. I-Rennen, 
den Prix Saint-Alary und den Grand Prix de Paris, 
das sind gegenüber 2019 weniger um 15% weni-
ger Nennungen, die geringste Zahl insgesamt seit 
2003. Diverse große Besitzer wie etwa Juddmonte 
und nach dem Tod von Hamdan Al Maktoum na-
türlich Shadwell engagieren sich deutlich gerin-
ger. Bei den Trainern bleibt Andre Fabre mit 106 
Engagements die Nummer eins, gefolgt von Aidan 
O’Brien (81), Jean-Claude Rouget (61) und Joseph 
O’Brien (54).

Aus deutscher Sicht wurde eine Handvoll Nen-
nungen getätigt. Gemeldet wurden für für diver-
se Rennen Bemer (Soldier Hollow), Waldspringer 
(Recorder), diese beiden von Andreas Suborics, 
Calif (Areion) aus dem Stall von Dominik Moser 
und die von Sascha Smrczek trainierte Tres Rock 
Women (Australia). 

Algiers kommt unter James Doyle in der Jebel Ali Mile zum 
Zuge. Foto: DRC

https://www.turf-times.de/node/25434
https://www.turf-times.de/node/109871/
https://www.turf-times.de/node/236617


Turf-Times Freitag, 18. Februar 2022 7

Nachdem die sportliche Qualität an den ersten 
beiden Tagen mit durchweg übersichtlichen Fel-
dern eher durchschnittlich war, gibt es im mit 
100.000 Franken (ca. €95.000) dotierten Großen 
Preis von St. Moritz am Sonntag über 2000 Meter 
ein exzellentes Feld. Am Ablauf sind 13 Pferde aus 
sechs Ländern, Favorit ist der von Peter Schiergen 
für den Schweizer Stall Bärtschi trainierte Nubius 
(Dylan Thomas) mit Champion Bauyrzhan Murz-
abayev im Sattel.

Starker Renntag in St. Moritz

Nach dem durch die Witterung sportlich wenig 
befriedigenden ersten Renntag in St. Moritz, als 
alle Rennen über nur 800 Meter ausgetragen wer-
den mussten, gab es bei besten Bedingungen ei-
nen gut besuchten und auch gewetteten zweiten 
Renntag auf dem See. Das wichtigste Flachrennen 
ging wie schon am Wochenende zuvor an den von 
Milton Harris trainierten englischen Gast Mord-
red (Camelot), der unter Sibylle Vogt in einem 
1800-Meter-Rennen den Ungarn Arkisz (Harbour 
Watch) sowie Nimrod (High Chaparral) auf die 
Plätze verwies.

Das Skikjöring holte sich Vienna Woods (Ca-
cique) aus dem Stall von Carina Fey mit Jakob 
Broger auf den Skiern. Die Schiergen-Stute Tu-
randot (Nutan) wurde Vierte. Pech hatte der fa-
vorisierte Praetorius (Novellist), dessen Fahrer 
Franco Moro bei seinem 100. Start in dieser Dis-
ziplin die Leinen verlor, die sich in der Startma-
schine verwickelten. Trainer Christian von der 
Recke ist bei seinem St. Moritz-Gastspiel ohne-
hin nicht gerade glücklich: Der startschwierige 
Barakatle (Poet’s Voice) verweigerte wie am ers-
ten Sonntag den Einsatz, dürfte damit kaum noch 
für Renneinsätze in Betracht kommen.

Mordred (re.) bleibt in St. Moritz ungeschlagen. Foto: swiss-
images/Andy Mettler

Unser Karikaturist Miro blickt auf den White Turf. © miro-cartoon
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Stallionnews

Time Test-Deckrecht 
für 100.000 Pfund

Eine neue Runde der immer populärer gewor-
denen Online-Auktionen von Deckrechten gab es 
vergangene Woche bei Goffs. Ein Anteil an dem 
inzwischen sehr modern gewordenen, im Natio-
nal Stud in Newmarket stehenden Time Test (Du-
bawi), dessen diesjährige Decktaxe 15.000 Pfund 
beträgt, ging für immerhin 100.000 Pfund an das 
Dash Grange Stud. Anteile an den in Irland täti-
gen Cotai Glory (Exceed and Excel) und Profitable 
(Invincible Spirit) wurden für 40.000 bzw. 35.000 
Euro verkauft. Für die Darley-Hengste Territo-
ries (Invincible Spirit) und Belardo (Lope de Vega) 
wurden 18.000 Pfund bzw. 16.500 Euro bezahlt.

Le Havre geht in Rente

Nicht nur deutsche Züchter mussten kurzfris-
tig Umbuchungen vornehmen: Le Havre (Nover-
re), einer der erfolgreichsten Vererber der letzten 
Jahre auf dem Kontinent, muss aus gesundheitli-
chen Gründen mit 16 Jahren aus dem Deckbetrieb 
zurückgezogen werden. Er stammt aus der Sura-
ko-Stute Marie Rheinberg, gewann 2009 unter 
Christophe Lemaire den Prix du Jockey Club (Gr. 
I) für Trainer Jean-Claude Rouget, wurde 2010 zu 
einer Decktaxe von zunächst 5.000 Euro im Ha-
ras de la Cauvinière in der Normandie aufgestellt. 
Das Gestüt änderte später seinen Namen, der 

Standort für den Hengst änderte sich allerdings 
nie. 2017 und 2018 betrug seine Decktaxe sogar 
60.000 Euro, zeitweise war er der teuerste Ver-
erber in Frankreich. Er ist Vater von bisher fünf 
Gr. I-Siegern, Avenir Certain, La Cressioniere, 
Suedois, Villa Marina und Wonderful Tonight, 
insgesamt sind es fünfzig Blacktype-Sieger. Zwei 
seiner Söhne sind in Frankreich im Gestüt, Mota-
marris und Roman Candle.

Erste Gruppe-Siegerin 
für Zelzal

Zelzal  (Sea the Stars), Deckhengst im Haras de 
Bouquetot, hat aus seinem ersten Jahrgang sei-
ne erste Siegerin gestellt. Seine drei Jahre alte 
Tochter Ouraika gewann in Santa Anita in Kali-
fornien über 1300 Meter der Grasbahn die Sweet 
Life Stakes (Gr. III). In Frankreich hatte sie für 
Trainer Didier Guillemin in Dax gewonnen, wech-
selte vergangenen Herbst in die USA, wo sie für 
Graham Motion mit einem vierten Platz in einem 
Listenrennen in Belmont Park startete. Ihr Vater, 
Sieger u.a. im Prix Jean Prat (Gr. I), hatte vergan-
gene Saison mit zahlreichen Siegern einen gu-
ten Start im Gestüt. Er steht dieses Jahr auch auf 
deutschen Deckplänen, sein Tarif liegt bei 15.000 
Euro.

Counterattack-Treffer 
in Frankreich

Eine bemerkenswerte Siegerin stellte der Karls-
hofer Deckhengst Counterattack vor wenigen Ta-
gen in Chantilly. Seine von Geoffrey Grimish in 
Frankreich gezogene Tochter Peshmerga aus sei-
nem ersten Jahrgang gewann auf der Polytrack-
Bahn für Trainerin Anne-Sophie Crombez beim 
Debüt ein 1900-m-Rennen, wobei sich das Preis-
geld inklusive der Prämien auf 23.220 Euro belief. 
Peshmerga war bei der BBAG unverkauft aus dem 
Ring gegangen, war dann zunächst bei Waldemar 
Hickst im Training, ging vergangenen Sommer 
nach Frankreich. Sie ist eine Tochter der Paper 
Faces (Lemon Drop Kid), die noch einen rechten 
Bruder von Peshmerga im Jährlingsalter hat.

Aktuell sehr populär: Time Test. Foto: National Stud

WIR schaffen auch 50 auf einen Streich! 
www.taxi4horses.com

https://www.turf-times.de/node/172757
https://www.turf-times.de/node/38438
https://www.turf-times.de/node/143859
https://www.turf-times.de/node/234119
http://www.taxi4horses.com
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Auktionsnews

Bouquetot bester 
Verkäufer bei Arqana

Kein sensationelles, aber ein solides Ergebnis 
gab es bei der zweitägigen Vente Mixte de Févri-
er von Arqana in Deauville. Von den 374 präsen-
tierten Pferden aller Altersklassen wurden 374 
für 4,15 Millionen Euro verkauft, der Schnitt pro 
Zuschlag lag bei 13.874 Euro. Das ist knapp zwan-
zig Prozent besser als im vergangenen Jahr, doch 
fand damals die Auktion unter deutlich schärfe-
ren Corona-Bedingungen statt. Sechs Lots wur-
den sechsstellig zugeschlagen.

Den Höchstpreis von 200.000 Euro erzielte die 
vom Haras de Bouquetot angebotene Osaila (Da-
nehill Dancer), Siegerin in den Princess Marga-
ret Stakes (Gr. III) und den Nell Gwyn Stakes (Gr. 
III). Die Elfjährige ist zwar bereits Siegermutter, 
kam aber nicht tragend in den Ring. Der Agent 
Arthur Hoyeau ersteigerte sie für einen irischen 
Klienten, sie soll von St. Mark’s Basilica gedeckt 
werden. Ihre zweite Mutter ist die Prix de l’Arc de 
Triomphe (Gr. I)-Siegerin Detroit (Riverman).

Bouquetot, die züchterische Unternehmung der 
Al Thani-Familie, trennte sich auch noch von 
mehreren anderen hochwertigen Stuten. So ging 
die von Starspangledbanner tragende Mahabba 
(Galileo), eine Schwester zu drei Blacktype-Pfer-
den, für 120.000 Euro telefonisch an einen Klien-

ten von Paul Harley. Etwas teurer war mit 130.000 
Euro Crystal Reef (King’s Best), eine Schwester 
von drei Deckhengsten, Reefscape (Linamix), 
Coastal Path (Halling) und Martaline (Linamix). 
Selbst Mutter des Gr. II-Siegers und Deckhengs-
tes Doha Dream (Shamardal) wurde die immerhin 
schon 17jährige an Sebastian Desmontils abgege-
ben, mit einer Bedeckung von Doctor Dino, dem 
Spitzenhengst der französischen Hindernispfer-
dezucht.

Die von Persian King tragende Zomara (Dubawi), 
die zweijährig gewonnen hat, ging für 140.000 
Euro an das irische Yeomanstown Stud. Sie kam 
aus dem Angebot des Channel Coonsignments.

Die deutschen Aktivitäten waren bei dieser 
Auktion sehr übersichtlich. Den einzigen vier-
stelligen Zuschlag erhielt Panorama Bloodstock, 
das im Auftrag des Gestüts Elsetal  Kahar  (Isfa-
han) für 11.000 Euro ersteigerte. Die Vierjährige, 
vor zwei Jahren Siegerin im BBAG Auktionsren-
nen für Stuten in Iffezheim, kehrt somit in ihre 
Zuchtstätte zurück.

Osaila wurde für 200.000 Euro verkauft. Foto: Arqana/Zu-
zanna Lupa

https://www.turf-times.de/node/33200
https://www.turf-times.de/node/241903
https://youtu.be/85gZwSKN4u0
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Kaufen Sie die Stars von morgen

Gr.I Sieger 3- & 4-jährig, ein Kauf beim BBAG S&R Festival 2018

Sieger Qatar Prix de l’Arc de Triomphe, Gr.1

Torquator Tasso

Frühjahrs-Auktion: 27. Mai 2022
Jährlings-Auktion: 2. September 2022

Sales & Racing Festival: 14. und 15. Oktober 2022

www.bbag-sales.de
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16 CALL: +44 (0) 1638 66 65 12

E B N :  W E D N E S DAY,  2 N D  N O V E M B E R  2016S TA K E S  R E S U LT S

O: N C Williams, Mr & Mrs L J Williams, B N Singer, P Mehrten, 
A L & B A Green, J & Mrs F Ingham, V Sammartino and  
M Gudinski, B: Gestut Schlenderhan, T: R Hickmott

Phone +44 1638 668 003 or 
click here to visit www.irt.com

Thanks for flying IRT.

IRT870 EBN UK July2014_1.indd   1 21/07/2014   9:14 pm

2. HEARTBREAK CITY (Fr), 7g, 
Lando – Moscow Nights (Peintre Celebre) 
O: A Shiels, Australian Thoroughbred Bloodstock P/L,  
Here For The Craic Partnership, N Reilly, M J Casey,  
Miss S K Downie, Waggun Synd, D P McLennan, T Mitevski,  
S M Frost, B R Phillips, Brittain Racing, P M Lynch, P J Gallivan 
& M J Eastmure, B: Mrs Isabelle Corbani, T: A J Martin 
€15,000 2015 Goffs November Horses in Training Sale 
consigned by Arodstown Stables

Phone +44 1638 668 003 or 
click here to visit www.irt.com

Thanks for flying IRT.

IRT870 EBN UK July2014_1.indd   1 21/07/2014   9:14 pm

3. HARTNELL (GB), 5g, 
Authorized – Debonnaire (Anabaa) 
O: Godolphin, B: Darley, T: J O’Shea

Phone +44 1638 668 003 or 
click here to visit www.irt.com

Thanks for flying IRT.

IRT870 EBN UK July2014_1.indd   1 21/07/2014   9:14 pmAlso ran: Qewy (Ire), Who Shot Thebarman, Almoonqith (USA), 
Beautiful Romance (GB), Exospheric (GB), Pentathlon,  
Big Orange (GB), Grand Marshal (GB), Oceanographer (GB),  
Bondi Beach (Ire), Grey Lion (Ire), Jameka, Excess Knowledge (GB), 
Our Ivanhowe (Ger), Sir John Hawkwood (Ire), Assign (Ire), 
Gallante (Ire), Secret Number (GB), Wicklow Brave (GB),  
Curren Mirotic (Jpn), Rose Of Virginia 
Distances: hd, 4¼l, 2¼l, shd, shd, 1l, ¾l, ¾l, shd, nk, hd, ¾l, 3l, hd, 
1¾l, shd, 5l, shd, 1¼l, hd, 2l 3l, dist

The race that stops a nation produced an epic battle between 
Almandin and Heartbreak City (Lando) in the home straight, 
with Almandin edging it in the final 50 metres to register his first 
win at the highest level. The Champion Older Male in Germany in 
2014, he defeated subsequent Gr.1 Melbourne Cup winner 
Protectionist when winning the Gr.3 Grosser Preis der Badischen 

O: Godophin, B: Helen K Groves Revokable Trust, 
T: Charlie Appleby 
$350,000 Keeneland September Yearling Sale 
by John Ferguson 
consigned by Gainsway

   KYBRED USBRED

Also ran: Iquitos, Savoir Vivre, Algometer, Royal Solitaire,  
Sirius, Girolamo 
Non runner: Red Cardinal 
Distances: 1¾l, nse, 2½l, 1l, 5½l, nk, 16l, 3½l

Stall Ullmann’s homebred Guignol made all to win unchallenged. 
Third in August’s Gr.1 Grosser Preis von Berlin, the dark bay thus 
became the 54th Graded/Group winner by the now pensioned 
Gr.1 Lockinge Stakes hero Cape Cross and the 13th to triumph at 
the highest level.

Guignol is the eighth foal of the 1999 Gr.1 Oaks d’Italia heroine 
Guadalupe, who finished second in the Gr.1 Yorkshire Oaks and 
third in the Gr.1 Preis der Diana and is also the dam of Tertullian’s 
Gr.1 Bayerisches Zuchtrennen ace Guiliani and Listed-placed 
Gauguin and Dynaformer’s dual Listed victrix and Gr.3 Walther J 
Jacobs-Stutenpreis runner-up Guantana. In turn, Guantana’s first 
three foals are the Dalakhani colt Guardini, successful in last 
year’s Gr.2 Gerling-Preis, the Listed-winning Shamardal filly 
Gouache and the Pattern-placed Tertullian colt Guizot. A full-
sister to Coolmore’s Gr.1 Deutschland-Preis and Gr.1 Grosser Preis 
von Baden hero Getaway and the Listed-placed Guardia, 
Guadalupe is by Monsun out of Guernica. A half-sister to 
Robellino’s dual Gr.1 Ascot Gold Cup ace Royal Rebel, Guernica 
also produced the Gr.2 Prix de Pomone runner-up Guadalajara 
to Acatenango. Guadalupe shares her third dam, Targowice’s 
Gr.3 Prix d’Arenberg and Gr.3 Prix du Petit-Couvert victrix 
Greenway with Gold Away’s dual Gr.1 Pretty Polly Stakes heroine 
Alexander Goldrun.

Guadalupe has a yearling filly by Lawman and foaled a filly by 
Australia on 28th March.                     ALASTAIR NICOLSON

AUSTRALIA

Gr.1 MELBOURNE CUP, Flemington, 3yo+ hcap, 3200m,  
1st A$3,600,000, 2nd A$900,000, 3rd A$450,000
1. ALMANDIN (Ger), 7g, 

Monsun – Anatola (Tiger Hill) 
2nd dam Avocette (Kings Lake) 
3rd dam Akasama (Windwurf) 

Going  
Places? 

Fifty Years 
Flying Horses 

ann.munnelly@bba-ireland.ie ~ www.bba-ireland.ie

+44 7785 283199

Turf International
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The race that stops a nation produced an epic battle between 
Almandin and Heartbreak City (Lando) in the home straight, 
with Almandin edging it in the final 50 metres to register his first 
win at the highest level. The Champion Older Male in Germany in 
2014, he defeated subsequent Gr.1 Melbourne Cup winner 
Protectionist when winning the Gr.3 Grosser Preis der Badischen 

O: Godophin, B: Helen K Groves Revokable Trust, 
T: Charlie Appleby 
$350,000 Keeneland September Yearling Sale 
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Stall Ullmann’s homebred Guignol made all to win unchallenged. 
Third in August’s Gr.1 Grosser Preis von Berlin, the dark bay thus 
became the 54th Graded/Group winner by the now pensioned 
Gr.1 Lockinge Stakes hero Cape Cross and the 13th to triumph at 
the highest level.

Guignol is the eighth foal of the 1999 Gr.1 Oaks d’Italia heroine 
Guadalupe, who finished second in the Gr.1 Yorkshire Oaks and 
third in the Gr.1 Preis der Diana and is also the dam of Tertullian’s 
Gr.1 Bayerisches Zuchtrennen ace Guiliani and Listed-placed 
Gauguin and Dynaformer’s dual Listed victrix and Gr.3 Walther J 
Jacobs-Stutenpreis runner-up Guantana. In turn, Guantana’s first 
three foals are the Dalakhani colt Guardini, successful in last 
year’s Gr.2 Gerling-Preis, the Listed-winning Shamardal filly 
Gouache and the Pattern-placed Tertullian colt Guizot. A full-
sister to Coolmore’s Gr.1 Deutschland-Preis and Gr.1 Grosser Preis 
von Baden hero Getaway and the Listed-placed Guardia, 
Guadalupe is by Monsun out of Guernica. A half-sister to 
Robellino’s dual Gr.1 Ascot Gold Cup ace Royal Rebel, Guernica 
also produced the Gr.2 Prix de Pomone runner-up Guadalajara 
to Acatenango. Guadalupe shares her third dam, Targowice’s 
Gr.3 Prix d’Arenberg and Gr.3 Prix du Petit-Couvert victrix 
Greenway with Gold Away’s dual Gr.1 Pretty Polly Stakes heroine 
Alexander Goldrun.

Guadalupe has a yearling filly by Lawman and foaled a filly by 
Australia on 28th March.                     ALASTAIR NICOLSON

AUSTRALIA

Gr.1 MELBOURNE CUP, Flemington, 3yo+ hcap, 3200m,  
1st A$3,600,000, 2nd A$900,000, 3rd A$450,000
1. ALMANDIN (Ger), 7g, 

Monsun – Anatola (Tiger Hill) 
2nd dam Avocette (Kings Lake) 
3rd dam Akasama (Windwurf) 
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ann.munnelly@bba-ireland.ie ~ www.bba-ireland.ie

+44 7785 283199

Meydan, 11. Februar
UAE 2000 Guineas - Gruppe III, 133000 €, 3 jäh-
rige Pferde, Distanz: 1600m
AZURE COAST (2019) H., v. Street Sense - Divine Rule 
v. Empire Maker, Bes.: Vladamir Kazakov, Zü.: Emory 
A. Hamilton, Bes.: Pavel Vaschenko, Jo.: Antonio Fresu
2. Kiefer (Drosselmeyer), 3. Quality Boone (Daniel 
Boone), 4. Bendoog, 5. Conglomerate, 6. Sadaaty,, 7. 
Rawy, 8. Nader, 9. Suvorov, 10. Mujeer, 11. Mr Kufoo, 
12. Pjerrot, 13. Hear the Drums • 2, N, 2 1/4, H, 1 1/2, 
16 1/2, 6 1/4, 3, 1/2, 3 1/2, 15, 6 1/4
Zeit: 1:39,21 • Boden: Sand

8 Klick zum Video

Ein exotischer Sieger war der in den USA ge-
zogene Azure Coast, der beim dritten Start sein 
drittes Rennen gewann. Im September hatte er in 
Moskau ein erfolgreiches Debüt absolviert, war 
dann nach Dubai geschickt worden, wo er im De-
zember über 1400 Meter erfolgreich war. Mit einer 
erstaunlichen Speedleistung gewann er jetzt auch 
auf Gruppeebene, wobei zwei Vertreter aus Süd-
amerika auf den Plätzen landeten. Der sportliche 
Wert dieses Rennens ist somit nur sehr schwer zu 
beurteilen.

65.000 Dollar hatte Azure Coast als Jährling in 
Keeneland gekostet, er stammte aus dem Gaines-
way-Kontingent. Sein Vater Street Sense (Street 
Cry) ist ein Veteran auf der Jonabell Farm von 
Darley in Kentucky, 75.000 Dollar beträgt seine 
Decktaxe, Maxfield und McKinzie sind zwei seiner 
herausragenden Nachkommen. Die Mutter Divine 
Rule (Empire Maker) war nur einmal am Start, sie 
ist rechte Schwester des Gr. III-Siegers Soaring 
Empire (Empire Maker) und Halbschwester der 
zweifachen Gr. II-Siegerin Hungry Island (More 
Than Ready) aus der Familie des Gr. I-Siegers und 
Deckhengstes Preservationist (Arch).

 www.turf-times.de

Russischer Sieg in den UAE 2000 Guineas durch Azure Coast. 
Foto: DRC

http://www.gestuet-roettgen.de
https://www.irt.com/
http://www.turf-times.de/kontakt/meydan
http://www.turf-times.de/node/320668
https://youtu.be/dALrvgbPcPc
http://turftimes.de/node/320690
http://turftimes.de/node/79377
http://turftimes.de/node/320686
http://turftimes.de/node/320686
http://www.turf-times.de/node/320668
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Meydan, 11. Februar
Singspiel Stakes - Gruppe II, 159000 €, 4 jährige 
und ältere Pferde, Distanz: 1800m
LORD GLITTERS (2013), W., v. Whipper - Lady Glitters 
v. Homme de Loi, Bes.: Geoff & Sandra Turnbull, Zü.: 
Elevage de Tourgeville & Hilary Erculiani, Tr.: David 
O'Meara, Jo.: Daniel Tudhope
2. Royal Fleet (Dubawi), 3. Zakouski (Shamardal), 
4. Freescape, 5. Kick On, 6. Bedouin's Story, 7. Art du 
Val, 8. Sir Busker, 9. Enemy, 10. Passion and Glory, 11. 
Court House • 1, 3/4, K, 1 1/4, K, H, 1, 1, 1 1/2, 25
Zeit: 1:48,77 • Boden: gut

8 Klick zum Video
Vor einem Jahr gewann er in Meydan die Sing-

spiel Stakes (Gr. II) und dann das Jebel Hatta (Gr. 
I), erreichte in profilierter Gesellschaft in England 
vierte Plätze in Gr. I-Rennen über die Meile, hol-
te sich im November in Bahrain die International 
Trophy und schlug jetzt wieder in Meydan zu, er-
neut in den Singspiel Stakes. Und dies mit neun 
Jahren. Der Globetrotter Lord Glitters, vor einigen 
Wochen beim Jahresdebüt in Dubai Vierter, zeigte 
einmal mehr, dass er auch in vergleichsweise ho-
hem Alter zu erstklassigen Leistungen fähig ist. 
Es war sein elfter Erfolg, der sportlich wichtigste 
dürfte der vor drei Jahren in den Queen Anne Sta-
kes (Gr. I) in Royal Ascot gewesen sein.

Begonnen hatte Lord Glitters seine Karriere in 
Frankreich bei Christophe Lotoux, wo er drei- und 
vierjährig jeweils zwei Rennen gewinnen konnte 
und Zweiter im Grand Prix de Le Lion d’Angers (L.) 
war. Mitte 2017 folgte nach einem 270.000 Euro-
Kauf bei Arqana der Wechsel nach England.

In der näheren Verwandtschaft des Whipper-
Sohnes gibt es einige Beispiele für spätreife Pferde. 
Seine Mutter, die zweimal listenplatziert gelaufe-

ne Lady Glitters (Homme de Loi) ist Mutter auch 
von Pivoline (Pivotal), erfolgreiche Zuchtstute im 
Gestüt Hachtsee, Mutter des Gr. III-Siegers Petit 
Chevalier (High Chaparral).

Die vierte Mutter von Lord Glitters ist die Zop-
penbroicherin Ordenstreue (Orsini), die 1966 den 
Preis der Diana gewinnen konnte, Mutter des vier-
maligen Gr.-Siegers Dom Alaric (Sassafras) war 
und eine international sehr erfolgreiche Linie be-
gründete. Zu ihren Nachkommen in dritter Gene-
ration zählt auch der Gr. I-Sieger und Deckhengst 
Morandi (Holy Roman Emperor).

Lord Glitters Vater Whipper (Miesque’s Son) steht 
inzwischen zu einer Decktaxe von 3.000 Euro im 
Haras de Treban in Frankreich, seine bereits vierte 
Deckhengststation, die im Ballylinch Stud und im 
Haras de Mezeray begonnen hat. Inzwischen ist er 
in der Hindernisfraktion angekommen, auch wenn 
er so gute Pferde wie den Gr. I-Sieger Recoletos auf 
der Bahn hatte.�  www.turf-times.de

Der erstaunliche Lord Glitters wird mit neun Jahren noch 
zum Gr.-Sieger. Foto: DRC

TOP-NACHKOMMEN 2020:
 STEX (Law Society) 6fache Siegerin, davon 4 Black Type-Siege 2020:

 Premio Federico Tesio Gr.2 (gegen die Hengste), Premio del Giubileo, Gr.3, 

 Großer Hannoverscher Stutenpreis, L., Premio Terme di Merano, L. 

 QUEEN ROUGE (Dubawi) Seriensiegerin in Skandinavien – 2019 mehrfach 

 klassische Siegerin & 2020 1. in Stockholm Fillies & Mares Stakes, Bro Park, L. 

TOP ZWEIJÄHRIGE 2020:
 PEACHES (Sholokhov) Winterkönigin Trial, L. 
 SHILA (Areion) 2fache Siegerin und 3. im Zukunftsrennen, Gr.3
 KIR ROYAL (Midyan) überlegener Debütsieger mit 5 Längen

VATER VON SERIENSIEGERN:
 Seine gut gemanageten Seriensieger zeigen die lange Leistungsbereitschaft 

 seiner Nachkommen:  PARLAN (8 Siege), KABIR (9 Siege), MANIPUR (9 Siege) 

SIRE OF SIRE!
 Sein Derby-Sieger ISFAHAN feiert mit seinem ersten Zweijährigen-Jahrgang bereits große Erfolge  

BEWÄHRT ALS MUTTERSTUTENVERERBER!
 Muttervater u.a. von: LADYKILLER (Gruppe-Sieger) und Shalona (L.-Siegerin, klassisch platziert) 

Decktaxe: 6.500 Euro (1.10.) bei nicht lebendem Fohlen Freisprung 2022

http://www.turf-times.de/kontakt/meydan
http://www.turf-times.de/node/320669
https://youtu.be/2-NcAKLki0Q
http://turftimes.de/node/249098
https://www.turf-times.de/node/5000
https://www.turf-times.de/node/15932
https://www.turf-times.de/node/15933
https://www.turf-times.de/node/3827
https://www.turf-times.de/node/3827
https://www.turf-times.de/node/39557
https://www.turf-times.de/node/39557
https://www.turf-times.de/node/7
https://www.turf-times.de/node/7
https://www.turf-times.de/node/4812
https://www.turf-times.de/node/99431
https://www.turf-times.de/node/217998
http://www.turf-times.de/node/320669
https://gestuet-etzean.de/japan
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Meydan, 11. Februar
Al Shindagha Sprint - Gruppe III, 133000 €, 4 
jährige und ältere Pferde, Distanz: 1200m
MERAAS (2017), W., v. Oasis Dream - Rehn'S Nest v. 
Authorized, Bes: Maitha Salem Mohammed Belobaida 
Alsuwaidi, Zü.: Rabbahn Bloodstock, Tr.: Musabah Al 
Muhairi, Jo.: Antonio Fresu
2. Canvassed (Shamardal), 3. Al Tariq (Oasis Dream), 
4. Freedom Fighter, 5. Ejtilaab, 6. Bet Law, 7. Ibn Ma-
lik, 8. Positivity, 9. Notre Dame
3/4, 1/2, 1/2, H, 1 1/2, 1, 1 3/4, 3 3/4
Zeit: 1:13,08
Boden: Sand

Es war der erst zweite Start von Meraas in den 
Emiraten, bis zum vergangenen Jahr stand er im 
Stall von Mark Johnston, wo er aber 2021 bei we-
nigen Starts in Handicaps nicht mehr viel bewe-
gen konnte. Insgesamt drei Rennen hatte er auf 
der Insel gewonnen, zeigte sich jetzt in Dubai er-
heblich gesteigert. Kurz vor Weihnachten gewann 
er dort über 1200 Meter, legte jetzt auf Gr.-Ebene 
noch einmal nach.

Der Oasis Dream-Sohn – 64. Gr.-Sieger für den 
Vater - stammt aus der Rehn’s Nest (Authorized), 
Siegerin in den Park Express Stakes (Gr. III) und 
Zweite in den Irish 2000 Guineas (Gr. I). Sie hat 
noch einen weiteren Sieger auf der Bahn, promi-
nente Mitglieder der Familie sind der Gr. I-Sieger 

Loch Gaman (Teofilo), die Champion-Stute und 
Phoenix Stakes (Gr. I)-Siegerin Eva Luna (Dou-
ble Schwartz) und der Deckhengst Cois Na Tine 
(Double Schwartz).

 www.turf-times.de

Meraas zeugt sich in den Emiraten enorm gesteigert. Foto: 
DRC

8
Zum Profil mit Pedigree, Renn-

laufbahn, Fotos, Videos und Stories

Meraas
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National Hunt

Cheltenham-
Countdown geht weiter

Die hierzulange wohl kaum ermessliche Bedeu-
tung, die dem Cheltenham Festival alljährlich 
in der englisch-irischen Hindernis-Saison zu-
kommt, wurde an dieser Stelle mehrfach betont. 
Das Festival ist Höhepunkt und Fixpunkt zugleich; 
kein Abschluss der Saison, da kalendarisch rund 
1.5 Monate, und u.a. natürlich das Grand Natio-
nal, folgen. Jeder Trainer eines möglichen Star-
ters rechnet rückwärts, um Mitte März so fit wie 
nötig und so erholt wie möglich an den Start zu 
kommen. Im Umkehrschluß heisst dies, dass in 
den Wochen zuvor die Starts hochklassiger Pfer-
de weniger werden. Wurde Henrietta Knight An-
fang der 2000er Jahre belächelt, die ihren dreifa-
chen Gold Cup-Sieger Best Mate jahrein, jahraus 
extrem geschont an den Start brachte, so haben 
heutzutage alle Spitzen-Trainer erkennt, dass 
vierbeinige Top-Athleten – salopp formuliert- 
eine begrenzte Kilometerleistung haben.

Nachdem irische Trainer vor rund 14 Tagen 
beim Dublin Racing Festival ihre Hoffnungsträ-
ger an den Start schickten, nutzten diverse eng-
lische Trainer das vergangene Wochenende, um 
ihren Schützlingen den letzten Feinschliff zu ge-
ben. In Newbury und Warwick standen insgesamt 
drei Grade2-Prüfungen an, traditionell veritable 
Pointer fürs Festival.

Es war allen voran der von Alan King trainierte 
und Stalljockey Tom Cannon gerittene Edward-
stone, der mit Blick auf Cheltenham den meisten 
Eindruck machte. Sein Sieg in Warwicks King-
maker Novice Chase (2m – ca. 3200m) katapul-
tierte ihn – neben Willie Mullins´ Blue Lord – in 
die Favoritenstellung der Arkle Novices´ Chase. 
Die Manier, mit der er einen starken Gegner in 
Third Time Lucki (Trainer Dan Skelton, Jockey 
Harry Skelton) beiseite fegte, machte die Musik; 
zudem ist der 8j. Kayf Tara-Sohn mitnichten ein 
Phönix aus der Asche. Schon beim 2020er Festi-
val machte er mit seinem sechsten Platz in der 
Supreme Novice Hurdle (Gr.1, 2m), traditionell 
einem der anspruchsvollsten Rennen des gesam-
ten Festivals, hinter einem gewissen Shishkin auf 
sich aufmerksam gemacht. Es war ein schlauer 
Schachzug von Alan King, Edwardstone noch ein 
weiteres Jahr über die kleinen Hürden „reifen“ 
zu lassen. So ging man besagtem Shishkin aus 
dem Weg, der im letzten Jahr in der Arkle Chase 
triumphierte und in diesem Jahr einer der eng-
lischen Banker für die Queen Mother Champion 
Chase (Gr.1, 2m) in offener Altersgesellschaft ist.

http://www.gestuet-roettgen.de
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Champion-Vererber im Blut 

Bravemansgame kommt unter Harry Cobden zum Zuge. 
Foto: Turfpix/Tracy Roberts

Newburys Betfair-Renntag um die gleichnamige 
Betfair Hurdle hat eine lange Tradition voll großer 
Pferdenamen; fraglich, ob die jüngste Austragung 
solche Wellen schlagen wird. „Früher war al-
les besser“ ist nicht nur ein Motto im Deutschen 
Rennsport, auch altgediente englische Renn-
sportjournalisten, die es inzwischen außerhalb 
der Fachzeitung Racing Post sowieso kaum noch 
gibt, singen diese Melodie. Die Betfair Handicap 
Hurdle (Gr.3, 2m 1/2f – ca. 3300m) wurde im Jahr 
1963 erstmals gelaufen und ist eingefleischten 
Fans unter Namen wie Schweppes Gold Trophy, 
kurz „The Schweppes“, oder Tote Gold Trophy 
bekannt. Trotz Handicap-Status liefen hier Pfer-
de, die später in der Champion Hurdle (Gr.1, 2m) 
eine scharfe Klinge schlugen oder gar das Doppel 
schafften. Lediglich 14 Starter liefen heuer; auch 
wenn im Rennsport sprichwörtlich alles möglich 
ist, so ist es unvorstellbar, dass der jüngste Sie-
ger, der von Tom Lacey trainierte Glory and For-
tune, auch nur den Hauch einer Chance gegen 
Honeysuckle & Co. haben könnte.

Besser sieht es da für den Paul Nicholls-Schütz-
ling Bravemansgame aus. Unter Stalljockey Harry 
Cobden stellte sich auch seinen Gegnern in einem 
Handicap und musste kiloweise Gewicht wegge-
ben. Der Wallach, immer ein Pferd mit viel Poten-
zial, hat nun seine letzten vier Starts - darunter 

auf Gr.1 Ebene - gewonnen und ist die große bri-
tische Hoffnung in der Brown Advisory Novices´ 
Chase (ehem. RSA Chase) für Nachwuchs-Steher 
und zukünftige Gold Cup-Pferde.

Aktuelle Gold Cup Pferde kamen in der Betfair 
Denman Chase (Gr.2, ca. 3 Meilen = 4706m) an 

https://www.faehrhof.de
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den Start, natürlich benannt nach dem legendären 
Chaser gleichen Namens, der gerade auf der Renn-
bahn von Newbury einige seiner größten Erfolge 
feierte. Am Start u.a. Paul Nicholls´ zweifacher King 
George Sieger Clan des Obeaux und der von Venetia 
Williams trainierte Royal Pagaille, immerhin Gr.1-
platziert. In einem erneut sehr übersichtlichen 
Feld gewann jedoch der von Colin Tizzard trainierte 
Eldorado Allen, erneut ein Schimmel in den so be-
rühmten Rooster Booster-Farben von Terry War-
ner.  Für den Gold Cup müsste der Khalkevi-Sohn 
allerdings nachgenannt werden; es war tatsächlich 
sein erster Versuch auf einer reinen Steherdistanz.

Und war da noch die Schimmelstute Snow Leo-
pardess. Trainiert von Charlie Longsdon, ist die in-
zwischen 10j. Martaline Tochter auf dem Weg, ein 
echter Publikumsliebling zu werden. Ihr Lebensweg 
ist ungewöhnlich, ebenso wie ihr Einsatzwille. Die 
Stute läuft in der Form ihres Lebens und ist in der 
aktuellen Saison bei drei Starts ungeschlagen; ins-
gesamt ist sie bei 19 Starts nun neunfache Siegerin. 
Im Dezember hatte sie als erste Stute überhaupt 
die Becher Chase über Aintrees berühmte Grand 

National Hindernisse gewonnen, ihr jüngster Sieg 
in einem Listenrennen für Stuten am Sonntag in 
Exeter könnte ihr Aufgalopp für eben dieses Mons-
terrennen gewesen sein.

Snow Leopardess ist nicht nur ungewöhnlich 
gut; in einer ihrer diversen Verletzungspausen 
wurde sie gedeckt und ist Mutter einer dreijähri-
gen Tochter des Epsom Derby-Siegers Sir Percy. 
Im Besitz ihrer Züchter, die diese Familie seit fünf 
Generationen besitzen, ist Snow Leopardess im 
erweiterten Favoritenkreis für das Aintree Grand 
National, steht aufgrund ihrer Handicapeinschät-
zung aber erst auf Startplatz 57. Es müssen also 
mindestens 17 im Handicap höher eingeschätzte 
Pferde gestrichen werden, damit sie Anfang Ap-
ril an den Start kommen können. Dies ist nicht 
so unwahrscheinlich, wie es klingen mag. Nach-
dem Mitte dieser Woche die Gewichte für das 
Grand National in einer feierlichen Zeremonie 
„enthüllt“ wurden, steht bereits fest, dass ein 
Star das Rennen nicht ansteuern wird. Michael O´ 
Leary, der seit Jahren eine Art Privatkampf gegen 
den englischen Handicapper führt, gab sogleich 
nach Bekanntgabe der Gewichte bekannt, dass Ti-
ger Roll, zweifacher Sieger des Prestige-Rennens 
und nun 12jährig, keineswegs versuchen wird, die 
Aintree-Legende Red Rum und dessen unerreich-
te drei Siege zu egalisieren. Snow Leopardess hin-
gegen könnte ihr eigenes Stück Grand National - 
Rennsportgeschichte schreiben. Die letzte Stute 
triumphierte hier im Jahr 1951.

Catrin Nack

Die populäre Snow Leopardess. Foto: courtesy by Charlie 
Longsdon

Decktaxe:
2.500 €

Mutter ANAITA:
Dubawi-Mutter aus einer G1-Familie 

Vater CAMELOT: 
Champion und Klassischer Sieger

Kontakt: GESTÜT LÜNZEN  Nikolas Schenke  Tel.: +49 (0)160 989 673 37  email: nschenke@gestuet-luenzen.de

Konstante Gruppe-Leistungen 
2- bis 4-jährig. 2 Siege und 6x  
platziert v. 1.400 m bis 2.400 m

Einziger 
 Camelot-Deckhengst

in Deutschland

Klaus Wilhelm, Ihr Spezialist für 
• Zucht und Rennstall
• Pferdelebensversicherung
• Operationskostenversicherungen 
• Haftpflichtversicherungen
Mobil:  0152 /27793969
E-Mail:  pferdeversicherungen@t-online.de

Trierer Str. 27 | 66869 Kusel 
www.carsten-weisenstein.ruv.de

        Generalvertretung Carsten Weisenstein

© Foto: Frank Nolting
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More success for 
German breeding (continued)

The N.H. season is in full swing in the U.K. and 
Ireland, and also to a lesser extent in France and 
Italy, and every day brings reports of more win-
ners by German-bred sires. Many of these win-
ners are by the usual suspects such as Getaway, 
Shirocco and Schiaparelli, all of whom are sons 
of Monsun and have had N.H. winners this week. 
Getaway won the Grosser Preis von Baden and 
the other two the German Derby, all Group One 
events.

Now we shall look at two of Monsun´s –with all 
due respect - lesser lights. These two never won 
a Group One but were both placed several times 
at this level and were Group Two winners and 
both of them had a graded winner over jumps this 
week. We are referring to Noroit, who was trained 
by Wolfgang Figge to win a Group Two at the sadly 
now closed racecourse at Frankfurt in 2001, and 
Lauro, who scored at this level in Canada in 2007 
for Andreas Wöhler.

Funambule Sivola (Noroit) won last Saturday´s 
Game Spirit Chase at Newbury and could go next 
for the Champion Chase at Cheltenham. Noroit, 
who died in 2019, spent most of his stud career 
at Gilles Trapenard´s Haras de Sivola in Lalizol-
le near Vichy, and most his French-bred progeny 
have the name Sivola in various combinations in 
their names. He is also sire of Fantastic Sivola, 
winner of the Prix Montgomery at Auteuil in late 
2020. but Funambule Sivola, who as a 7yo is re-
latively young for a top steeplechaser, could well 
turn out to be Noroit´s best performer yet.

Meanwhile at Italy s big N.H. meeting in Pisa, 
Illico Clermont (Lauro) was an easy winner of a 

Grade Three steeplechase for 4yo´s. Lauro was 
bred by Gestüt Ittlingen and was closely related 
to their champion racehorse and successful sire 
Lando. Lauro started off in France but moved to 
the Hayes Stud in Co. Meath in 2018 and imme-
diately hit the headlines when his 5yo son Diau-
ro, an Irish point-to-point winner, was sold for 
410,000 guineas at Tattersalls.

If there is one stallion who can compete with 
Monsun as a sire of N.H. sires, it has to be Sadler´s 
Wells. That son of the great Northern Dancer died 
at the age of 30 in 2011, a year before Monsun, but 
his descendant are still going strong. In the cur-
rent list of leading N.H. sires in GB/IRE he has no 
fewer than seven of his sons in the top 20. Very 
few German owners could afford him (for one ex-
ception see below), but several sons of Sadler´ s 
Wells started their stud careers in Germany, alt-
hough most have moved on.

The most successful was Sholokhov, who stood 
for several years at Gestüt Etzean, and during his 
time there sired the Cheltenham Gold Cup win-
ner Don Cossack as well as German championes-
se Night Magic. whose own brother Night Wish is 
now also doing well as a N.H. sire as mentioned 
here last week; they are of course out of a Monsun 
mare. Since returning to Ireland Sholokhov has 

Sholokhov stands at Glenview Stud. Foto: Rathbarry
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continued to sire top class performers over jumps 
and has excellent chances of a Cheltenham Gra-
de One double next month with Shishkin and Bob 
Olinger.

Another Group One winning son of Sadler´s 
Wells who started his stud career in Germany was 
Black Sam Bellamy at Fährhof; his best product 
during his time there from 2004 to 2008 was mul-
tiple Group One winner Earl of Tinsdal, but since 
he was later sent to Shade Oak Stud in Shropshire 
he has covered almost exclusively N.H. mares and 
is now having lots of winners in this sphere. He 
is an own brother to Galileo so his success as a 
sire comes as no surprise. His best winners over 
jumps include Cheltenham specialist The Giant 
Bolster, twice placed in the Gold Cup, and Stayers 
Hurdle winner Sam Spinner.

Doyen, winner of the 2004 King George, is ano-
ther Sadler´s Wells son to start his stallion career 
in Germany, in this case at Gestüt Auenquelle, but 
has flourished as a N.H. sire since moving to the 
Sunnyhill Stud in Co. Kildare and currently has 
lots of runners and plenty of winners over jumps.

The exception, mentioned above, to sons of 
Sadler´s Wells who were actually trained in Ger-
many, was Saddex, owned by Stall Avena and trai-
ned by Peter Rau. He was extremely consistent as a 
racehorse, placing in many top races and winning 

Group One races in Germany and Italy. He began 
his stud career at Gestüt Westerberg but has really 
found his métier as a N.H. sire in Ireland, where he 
now stands at Peter Maher´s Blackrath Stud in Co. 
Kildare. He started well there with Sancta Simo-
na (out of a Monsun mare) who was runner-up to 
German-bred Aramon (Monsun!) in a Grade One 
hurdle race at Leopardstown at Christmas 2018, 
while Blue Sari was runner-up in Cheltenham´s 
Champion Bumper the same season. Blue Sari has 
now been sent chasing  and is due to run at Gowran 
Park this Saturday. He is likely to start favourite 
there, but however he runs, Saddex has plenty to 
look forward this spring, with his son Editeur du 
Gite entered in the Champion Chase and another 
son Eklat de Rire entered in the Grand National.

That Gowran Park fixture looks like being very 
interesting for followers of German-bred runners 
in N.H. events, as Fährhof-bred Quilixios (Ma-
xios), Darasso (König Turf), Teahupoo (Masked 
Marvel), Saldier (Soldier Hollow) and The Tide 
Turns (Sea The Moon) all declared to run in the 
main event, the Grad Three Red Mills Trial Hurd-
le. We also have German (or German-bred) run-
ners this weekend in the big races at Cagnes sur 
Mer and St. Moritz so we are very hopeful of being 
to report on more winners for German bloodstock 
in this column next week.

David Conolly-Smith

GESTÜT RÖTTGEN  protectionist-stallion.de    
RONALD RAUSCHER BLOODSTOCK Mobil: +49 (0) 172 / 694 01 58 •  ronald.rauscher@yahoo.com                   Decktaxe: 6.500 € (01.10.) SLF
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Post aus Prag

Westminster verlängert in Polen

Marian Ziburske und sein Unternehmen West-
minster spielen eine immer größere Rolle in 
polnischen und tschechischen Rennsport. Vor 
wenigen Tagen verlängerte Westminster sein En-
gagement als Hauptsponsor auf der Warschauer 
Rennbahn Sluzewiec, die für 2022 wesentlich die 
Preisgelder der Saisonhöhepunkte erhöht hat. Die 
Gesamtdotierung der Wielka Warszawska wur-
de von 225  000 auf 306  250 polnische Zloty (ca. 
67.000 Euro) angehoben, die Dotierung des am 3. 
Juli ausgetragenen Westminster Derby stieg von 
225.000 auf 300.000 polnische Zloty an.

Mehr Geld – etwa 24.000 Euro – gibt es auch in 
den polnischen 1000 und 2000 Guineas zu verdie-
nen, das nationale Listenrennen Westminster-
Freundschaftspreis wurde auf 130.000 Zloty (ca. 
28.000 Euro) erhöht. Auf der zentralen Rennbahn 
Sluzewiec sollen 2022 insgesamt 233 Flachren-
nen stattfinden, das Preisgeldvolumen beträgt 5,4 
Millionen Zloty (ca. 1,2 Millionen Euro).

Obwohl Wesminster Race Horses zahlreiche 
Pferde im polnischen Training hat, der derzeit 
aufregendste Hengst des Stalles steht in Tsche-
chien bei Václav Luka jr. Westminster Night (Mo-

randi) holte sich im Dezember ein Maidenrennen 
in Chantilly im Stil eines Pferdes, von dem man 
Einiges erwarten kann und war der beste zwei-
jährige Hengst des letzten Jahres laut der tsche-
chischen Klassifikation, die vor sechs Jahren das 
traditionelle General-Handicap abgelöst hat. 
Westminster Night besitzt aktuell Nennungen 
nicht nur für das Tschechische Derby und 2000 
Guineas in Prag, sondern auch für den Qatar Prix 
du Jockey Club (Gr. I) und die Poule d‘ Essai des 
Poulains (Gr. I). In der kommenden Woche werden 
wir an dieser Stelle auch die züchterischen Dispo-
sitionen von Marian Ziburske vorstellen.

Der Nennungsschluss der tschechischen klassi-
schen Rennen brachte am Donnerstag ein solides 
Ergebnis. Es wurden insgesamt 193 Nennungen 
abgegeben, davon 54 fürs Tschechische Derby, 
das am 26. Juni stattfindet. Ein möglicher Kandi-
dat ist der Österreicher Wolfmaster (Maxios) aus 
dem Training von Markus Geisler. Mit dem aus 
der Röttgener Zucht stammenden Well Prepared 
(Protectionist), der vom Gestüt Etzean gezogenen 
Shabana (Jukebox Jury) oder der Ex-Karlshoferin 
Korvette (Lord Of England) gibt es durchaus inter-
essante Kandidaten aus deutscher Zucht.

Das Oaks am 7. August in Karlsbad könnte ein 
Ziel für Noemi (Eagle Top) sein, die in Hoppegar-
ten von Jan Korpas für den Stall www.all4horse.eu 
trainiert wird.� Martin Cáp, Prag
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Deckpläne

Gestüt Ebbesloh

Zwei interessante Einstellungen gibt es 2022 im 
Gestüt Ebbesloh in einer leicht neu justierten und 
auch quantitativ heruntergefahrenen Herde. Ganz 
eindeutig wird Wert auf Qualität gelegt, was sich 
auch in der Wahl der Deckhengste ausdrückt, ein 
Mix aus deutschen und ausländischen Hengsten, 
wobei hierzulande auch die Newcomer gebührend 
berücksichtigt werden. Der eigene Deckhengst 
Brametot (Rajsaman) geht in seine dritte deut-
sche Saison, seine bisherigen Bedeckungszahlen 
sind solide, 37 Stuten hatte er 2021 gedeckt, eine 
ähnliche Zahl wird wieder angestrebt. Sein erster 
Jahrgang ist dreijährig, steht also in Frankreich 
vor einer wichtigen Saison. Die ersten deutschen 
Jährlinge dürfte man ab dem Sommer auf den 
Auktionen sehen.

Die beiden Neueinstellungen sind Sconset (Sol-
dier Hollow) und Djetties Beach (Soldier Hollow). 
Letztere, zunächst in Frankreich im Training, 
hat für Peter Schiergen in Köln gewonnen, doch 
dann ging es im Handicap nicht so recht weiter. 
Als Schwester zu sieben Blacktype-Pferden hat 
sie natürlich einen Platz in der Zucht verdient, 
sie geht zu Starspangledbanner (Choisir), einem 
„proven sire“ in Coolmore, dessen Decktaxe in 
diesem Jahr mit 35.000 Euro auf einem Allzeit-
hoch ist. Zwölf Gr.-Sieger hat er bisher auf der 
Bahn.

Zwei Schwestern von Djetties Beach sind in 
der Herde: Democracy hat zweijährig gewon-
nen, war Zweite auf Listenebene, dreijährig war 
sie Zweite im Kölner Schwarzgold-Rennen (Gr. 
III), ihre Rennkarriere war aber schon nach den 
German 1000 Guineas (Gr. II) beendet. Sie geht 
zu dem Dubawi-Sohn Time Test, der mit seinem 
ersten Jahrgang sehr gut gestartet ist und der in 

diesem Jahr im National Stud in Newmarket für 
15.000 Pfund ausgebucht ist. Unlängst wurde ein 
Deckrecht zu ihm online zu einem sechsstelligen 
Pfund-Betrag verkauft. Diaccia war Dritte auf 
Listenebene, ihr versprechender Erstling Dom-
berg (Champs Elysees) hat zweijährig gewonnen, 
doch ging er später bedauerlicherweise ein. Dan-
tes (Poet’s Voice) war bisher neunmal erfolgreich. 
Darien (Helmet) wurde vergangenes Jahr bei der 
BBAG abgegeben, im Jährlingsalter ist Dynamics 
(Territories). Diaccia besucht dieses Frühjahr auf 
dem Fährhof den Debütanten Alson (Areion).

Die zweite Maidenstute ist mit Sconset (Soldier 
Hollow) eine Stute, die ein Rating von 93kg hatte. 
Nach einer noch wenig aufregenden Zweijähri-
gen-Saison startete sie dieses Jahr richtig durch, 
gewann drei Rennen in Folge, darunter die Mehl 
Mülhens-Trophy (Gr. III) in Hamburg und den 
Wettstar.de-Diana-Trial (LR) in Mülheim. Nach 
Hamburg war aber schon Schluss mit der Renn-
laufbahn. Sie ist Schwester zu zwei Siegern aus 
einer einige Jahre in Schlenderhan angesiedelten 
Linie. Sconset geht zu dem von deutschen Züch-
tern stark frequentierten Zarak (Dubawi) nach 
Frankreich.

Nada aus der Familie von Novellist (Monsun) ist 
nach aktuellem Stand die einzige Stute, die da-
heim bei Brametot bleibt. Von ihren Nachkom-
men hat Neapolia (Areion) zweijährig schon An-
sätze gezeigt, Nombre de Dios (Sea the Moon) ist 
über die BBAG für 39.000 Euro nach England ver-
kauft worden. Die nur zweimal gelaufene, dabei 
stets zweitplatzierte Galette (Authorized), geht 
wie vile deutsche Stuten in diesem Jahr zu Cloth 
of Srars nach Frankreich. Ihre Mutter Gotia wur-
de als Jährling bei Tattersalls gekauft, so wurde 
über einen Umweg die Linie des Preis von Euro-
pa (Gr. I)-Siegers Girolamo wieder zurückgeholt. 
Gotia ist nicht mehr in Ebbesloh, doch hat sie sich 
durch ihren Sohn Georgios (Poet’s Voice) verdient 
gemacht, Sieger im hoch dotierten BBAG-Aukti-

Sconset gewinnt auf Gr. III-Ebene in Hamburg. www.ga-
loppfoto.de - Sabine Brose

Djetties Beach zählt zu den Neueinstellungen in Ebbesloh. 
www.galoppfoto.de
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onsrennen in Iffezheim. Die zwei Jahre alte Ga-
villa (Helmet) wurde an Christian Zschache ver-
pachtet. Galette startete in der Zucht mit dem 
Jährlingshengst Global Health (Farhh).

Zu Fearless King geht es für die zweijährig auf 
Listenebene erfolgreiche Nouvelle Neige. Sie 
stammt aus Ebbesloher Zucht, war aber mehrere 
Jahre in Görlsdorf im Gestüt, für das sie u.a. Nou-
velle Lune (Sea the Moon) gebracht hat, dreijährig 
Champion-Stute in Skandinavien, Siegerin u.a. in 
den Svensk Oaks. Von Sea the Moon stammt auch 
das erste Ebbesloher Fohlen von Nouvelle Neige, 
die Jährlingsstute New York City.

Wadi Musa stammt aus der Zucht des Al Shaha-
nia Studs. Sie ist nicht gelaufen, wurde in Frank-
reich gekauft. Ihre Mutter Wild Silva (Silvano) 
war listenplatziert, sie ist Schwester von Wild 
Coco (Shirocco) und Weltmacht (Mount Nelson), 
hatte in Frankreich 2021 die Listendritte Weeta-
moo (Le Havre) auf der Bahn. Wadi Musas Erstling 
ist die Jährlingsstute World Vision, ihr diesjähri-
ger Partner Soldier Hollow.

Merry Go Round (Literato) hat zweijährig in 
Frankreich über 1000 Meter gewonnen. Sie lief 
dann sogar in Royal Ascot in den Albany Stakes 
(Gr. III), wo sie jedoch chancenlos war. Sie ist 
Schwester von sechs Siegern, die Mutter war Lis-
tensiegerin in Toulouse, ist eine Schwester der 
Mutter von Elliptique (New Approach), der 2016 
mit Frankie Dettori den Großen Dallmayr-Preis 
(Gr. I) gewann, inzwischen Deckhengst in Frank-
reich ist. Der Erstling der Merry Go Round ist der 
Jährlingshengst Masterplan (Bated Breath), die-
ses Jahr wird sie von Japan in Etzean gedeckt.

Die Familie der Waldrun ist vor vielen Jahren 
mit der Caracol-Stute Waldesruh von Ravensberg 
nach Ebbesloh gekommen, eine Reihe von sehr 
guten Pferden hat die Linie auch hier gebracht. 
Eine bessere Rennstute war auch Wolkenburg 
(Big Shuffle), die auf Listenebene in München ge-
wonnen hat und Zweite in den 1000 Guineas (Gr. 
II) war, hinzu kamen zahlreiche Listenplatzie-
rungen. Sie ist bereits Siegermutter, World Peace 
(Camelot) war Dritte im Prix Cleopatre (Gr. III). 
Im Kölner Rennstall ist die drei Jahre alte Weria 
(Nathaniel), die ein Jahr jüngere Weragua (Kings-
ton Hll) wurde verkauft, sie steht bei Stefan 
Richter. Ihr Erstling Wierland (Cape Cross) war 
Vierte im Karin Baronin von Ullmann-Schwarz-
gold-Rennen (Gr. III). Sie startete in der Zucht mit 
Waldeza (Lord of England) eine jetzt Zweijährige, 
sie steht bei Sarah Steinberg. Die Mutter geht zu 
Gleneagles nach Coolmore, für Wolkenburg ist 
eine Reise zum Epsom Derby (Gr. I)-Sieger Masar 
(New Approach) angesagt. Der steht im dritten 
Jahr im Dalham Hall Stud in Newmarket, ist dort 
ein sehr gefragter Hengst. Sein erster Jahrgang 
kommt in diesem Jahr auf die Jährlingsauktionen.

Rose Duchesse (Duke Marmalade) wurde vor 
einigen Jahren bei der BBAG aus dem Besitz des 
Gestüts Wittekindshof erwrben. Die Schwester 
der Henkel Preis der Diana (Gr. I)-Siegerin Ro-
senreihe (Catcher in the Rye) hat drei Rennen 
gewonnen, hatte ein Rating von 80kg. Ihr Erst-
ling Recovery (Waldgeist) ist im Jährlingsalter. 
Der bewährte Kendargent (Kendor) ist in Frank-
reich ihr Partner. 14 Gruppe-Sieger hat er bisher 
auf der Bahn, 2021 war Skalleti sein Aushänge-
schild. Von seinen Söhnen wurden bereits Goken 
und Jimmy Two Times eingestellt. Santanna, die 
in Frankreich zwei Rennen gewonnen und ein Ra-
ting von über 80kg hatte, ist eine Vertreterin der 
Anna Paola-Linie. Ihre zweite Mutter ist die Gr. 
III-Siegerin Anna Thea (Turfkönig). Sie ist bereits 
Siegermutter, bei Peter Schiergen stehen die drei 
Jahre alte Antigone (Australia) und der ein Jahr 
jüngere Acandi (Zarak).

 
BRAMETOT (2014), v. Rajsaman – Morning Light 

v. Law Society
Nada (2012), v. Authorized – Nebiola v. Acaten-

ango, trgd. v. Counterattack
 
ALSON (2017), v. Areion – Assisi v. Galileo (Ge-

stüt Fährhof)
Diaccia (2010), v. High Chaparral – Djidda v. 

Lando, trgd. v. Bated Breath
 
CLOTH OF STARS (2013), v. Sea the Stars – 

Strawberry Fledge v. Kingmambo (Haras du Logis/
FR)

Galette (2016), v. Authorized – Gotia v. Teofilo, 
trgd. v. Almanzor

 
FEARLESS KING (2017), v. Kingman – Astrelle 

v. Makfi (Gestüt Helenenhof)
Nouvelle Neige (2010), v. Big Shuffle – Nouvelle 

Fortune v. Alzao, trgd. v. Brametot
 

Brametot 2020 beim Züchtertreff in Röttgen. www.galopp-
foto.de - Sandra Scherning
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GLENEAGLES (2012), v. Galileo – 
You’resothrilling v. Storm Cat (Coolmore Stud/
IRL)

Wierland (2015), v. Cape Cross – Wolkenburg v. 
Big Shuffle, trgd. v. Sottsass

 
JAPAN (2016), v. Galileo – Shastye v. Danehill 

(Gestüt Etzean)
Merry Go Round (2016), v. Literato – Wedding 

Night v. Valanour, trgd. v. Dream Ahead
 
KENDARGENT (2003), v. Kendor – Pax Bella v. 

Linamix (Haras de Colleville/FR)
Rose Duchesse (2014), v. Duke of Marmalade – 

Rosengeste, trgd. v. Soldier Hollow
 
MASAR (2015), v. New Approach – Khawlah v. 

Cape Cross (Dalham Hall Stud/GB)
Wolkenburg (2008), v. Big Shuffle – Winterthur 

v. Alkalde, trgd. v. Sea the Moon
 
PROTECTIONIST (2010), v. Monsun – Patineuse 

v. Peintre Celebre (Gestüt Röttgen)
Santanna (2013), v. Country Reel – Anna Simona 

v. Slip Anchor, trgd. v. Reliable Man
 
SOLDIER HOLLOW (2000), v. In The Wings - Is-

land Race v. Common Grounds (Gestüt Auenquel-
le)

Wadi Musa (2017), v. Manduro – Wild Silva v. 
Silvano, trgd. v. Galiway

 
STARSPANGLEDBANNER (2006), v. Choisir – 

Gold Anthem v. Made of Gold (Coolmore Stud/IRL)
Djetties Beach (2018), v. Soldier Hollow – Djidda 

v. Lando, Maiden
 

TIME TEST (2012), v. Dubawi – Passage of Time 
v. Dansili (National Stud/GB)

Democracy (2017), v. Areion – Djidda v. Lando, 
trgd. v. Mehmas

 
ZARAK (2013), v. Dubawi – Zarkava v. Zamindar 

(Haras de Bonneval/FR)
Sconset (2018), v. Soldier Hollow – Sine Temore 

v. Monsun, Maiden
 
In Partnerschaft mit Gestüt Hachtsee
TAI CHI (2009), v. High Chaparral – Taita v. Big 

Shuffle (Gestüt Ohlerweiherhof)
Athenee (2016), v. Le Havre – Assagie v. Dansili, 

trgd. v. Brametot

www.galoppfoto.de

Ein finanzieller Volltreffer: Georgios unter Sibylle Vogt nach 
dem Sieg im Iffezheimer BBAG-Auktionsrennen. www.ga-
loppfoto.de - Sabrina Doll

https://www.turf-times.de/node/144218
https://www.turf-times.de/node/252408
https://www.turf-times.de/node/65817
https://www.turf-times.de/node/227861
https://www.turf-times.de/node/69227
http://www.turf-times.de/node/1595
https://www.turf-times.de/node/26602
https://www.turf-times.de/node/172757
https://www.turf-times.de/node/183748
http://www.turf-times.de/node/59846


Turf-Times Freitag, 18. Februar 2022 23

Unsere Top-Klicks 
der letzten Woche

Vermischtes

Die Besitzertrainer feiern

Der Verein Deutscher Besitzertrainer feiert 
2022 seinen 40. Geburtstag. Die Gründung fand 
am 7. Mai 1982 in Köln statt. Zum ersten Vorstand 
gehörten Hans-Heinrich Jörgensen (1. Vorsitzen-
der), Werner Schmeer (stellvertretender Vorsit-
zender) sowie die Beisitzer Meinrada Bronnen-
mayer, Erich Seel und Willi Kuhn.

Der aktuelle Vorstand des Vereins mit Armin 
Weidler, Karen Kaczmarek, Sabrina Schön, Eva 
Herresthal und Christine Paraknewitz-Kalla hat 
die Pflöcke für Aktionen im Jubiläumsjahr jetzt 
eingeschlagen. So soll am Pfingstsamstag, 4. 
Juni, auf der Galopprennbahn in Saarbrücken zu-
erst die Mitgliederversammlung stattfinden und 
dann bei einem Empfang mit anschließendem 
gemütlichem Beisammensein der runde Geburts-
tag gefeiert werden. Die genauen Uhrzeiten wer-
den noch rechtzeitig bekanntgegeben.

Zudem sind weitere Aktionen im Laufe des Jah-
res geplant. „Wir wollen natürlich unsere Besit-
zertrainer in ganz Deutschland einbinden“, so 
Geschäftsführer Detlef Kaczmarek. Der Vorstand 
des Vereins Deutscher Besitzertrainer hat be-
schlossen, in Bremen am Ostersamstag, 16. April, 
und in Saarbrücken am Pfingstsonntag, 6. Juni, 
einen besonderen Startanreiz für seine aktiven 
Besitzertrainer zu geben.

„Sowohl in Bremen als auch in Saarbrücken 
werden wir als Geburtstagsgeschenk an unsere 
Mitglieder für die tatsächlich gestarteten Pferde 
das Nenngeld übernehmen“, erklärt Armin Weid-
ler. Nachnenngebühren sind davon allerdings 

ausgeschlossen. Im Rahmen der Veranstaltungen 
von Deutscher Galopp 2022 zu den Feierlichkei-
ten „200 Jahre Galopprennen in Deutschland“ 
will sich der Verein Deutscher Besitzertrainer 
ebenso einklinken. Wie und wo hängt noch von 
der konkreten Planung des Dachverbands ab.

https://www.facebook.com/turftimes/posts/2967868666557039
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Personen

Murphy-Anhörung 
kommende Woche

Oisin Murphy, 26, dreifacher britischer Cham-
pionjockey, muss sich am kommenden Dienstag 
vor dem Disziplinarausschuss der British Horse-
racing Authority (BHA) wegen diverser Vergehen 
verantworten. Es geht um zwei Vorfälle aus dem 
Vorjahr, als er Alkoholtests in Chester und New-
market nicht bestanden hat. Zudem werden ihm 
Verstöße gegen die Covid 19-Regularien vorge-
worfen. Murphy, der im Oktober in einer knappen 
Entscheidung gegen William Buick seinen dritten 
Titel unter Dach und Fach brachte, hatte im De-
zember verkündet, vorerst auf seine Reitlizenz zu 
verzichten. Er wolle für seine Probleme profes-
sionelle Hilfe in Anspruch nehmen und sich auf 
seine Rekonvaleszenz konzentrieren.

Mit Lemaire und Rosario

Christophe Lemaire und Joel Rosario sind wei-
tere Jockeys, die bei der International Challenge in 
Riyadh im Vorfeld des Saudi Cups am übernächs-
ten Wochenende in den Sattel steigen. Lemaire 
war bereits bei der ersten Austragung des Saudi 
Cups 2020 dabei, hat aber seitdem auf Grund der 
Corona-Restriktionen Japan nicht mehr verlas-
sen. Er ist dort amtierender Champion und dürf-
te, schaut man sich die Rennpreise an, der best-
verdienende Jockey weltweit sein.

Boudot bleibt gesperrt

Pierre-Charles Boudot, 29, Champion-Jockey 
in Frankreich in den Jahren 2015, 2016 und 2020, 
bleibt ein weiteres halbes Jahr gesperrt. Der Reiter 
steht unter gerichtlicher Aufsicht, es besteht ein 
Vergewaltigungsverdacht nach einem Vorfall, der 
sich vor einem Jahr in Cagnes-sur-mer zugetra-
gen hat. Bis heute hat es noch kein zivilgericht-
liches Verfahren gegeben. Sollte sich diesbezüg-
lich etwas zugunsten von Boudot tun, könnte der 
französische Dachverband die Sperre auch sofort 
wieder aufheben.

Sir Mark Todd unter Beschuss

Sir Mark Todd, 65, zweimaliger Olympiasieger in 
der Vielseitigkeit, Trainer in Großbritannien, ist 
wegen eines im Internet veröffentlichten Videos 
aus dem Jahr 2020 in Schwierigkeiten geraten. 
Es zeigt ihn dabei, wie er im Rahmen eines Trai-
ningscamps für Vielseitigkeitsreiter ein Turnier-
pferd mit einem Ast schlägt, damit es ein Was-
serhindernis überwinden soll.
8 Klick zum Video
Todd hat sich inzwischen für sein Verhalten öf-

fentlich entschuldigt. Die British Horseracing Au-
thority (BHA) hat aber eine Untersuchung ange-
ordnet und Todd vorerst gesperrt, kein von ihm 
trainiertes Pferd darf Rennen bestreiten. Seit 2020 
hat er eine Lizenz in Großbritannien, vergangenes 
Jahr sattelte er 13 Sieger. Sein bestes Pferd war der 
Gr. II-Zweite Tasman Bay (Le Havre). Schon zuvor 
trainierte er Galopper in seiner Heimat Neusee-
land, dort gewann er zwei Gr. I-Rennen.

https://www.turf-times.de/node/123592
https://www.turf-times.de/node/366
https://www.turf-times.de/node/49222
https://www.youtube.com/watch?v=9jfs-QQGVeo
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Facebook: Klicks der Woche

Abonnieren Sie unseren 
wöchentlichen Newsletter:
www.galopp-newsletter.de

Kostenlos.

Wir hören zu!

Wie in jedem Jahr wollen wir die 
Deckpläne der deutschen 
züchter in den kommenden Wochen 
veröffentlichen. Sollten bereits ferti-
ge Deckpläne vorliegen, können die-
se gerne unter deliusdaniel@aol.
com oder info@turf-times.de 
eingeschickt werden, gerne auch mit 
Kommentaren und Fotos.
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Fohlengeburten

A Star is born

So könnte man die Nachricht vom ersten Foh-
len der großen Enable, die am 11. Februar hier auf 
der Juddmonte-Homepage veröffentlicht wurde, 
übertiteln. Das Hengstfohlen stammt von King-
man und teilt sich seinen Geburtstag mit einem 
gewissen Frankel, einem weiteren Juddmonte-
Champion. Wenn das mal kein gutes Zeichen ist…

Unsere Datenbank für die Fohlen hierzulande 
wuchs diese Woche um 32 Einträge.

Drei Fohlen stehen für das Gestüt Röttgen zu 
Buche, zwei davon kamen in Frankreich zur Welt. 
Besonders gefreut hat man sich sicherlich über 
das erste Fohlen der im Diana-Trial Gr.II-siegrei-
chen Akribie (Reliable Man), ein im Haras d‘ Om-
breville geborenes Stutfohlen von Oasis Dream. 
Drei Jahre nicht vom Zuchtglück verfolgt war die 
bewährte Anna Desta (Desert Style), doch ihr ak-
tuell geborenes Stutfohlen von Reliable Man kann 
jetzt versuchen, seinen Blacktype-Geschwistern 
Anna Katharina (94,5 kg), Attica (92,5 kg), und 
Adrian (94 kg) nachzueifern. Ebenfalls auf Rött-
gen beheimatet ist die Zucht von Dr. Alexandra 
Renz, deren Gr.III-Siegerin Papagena Star (Ama-

deus Wolf) ein Stutfohlen vom eigenen Deck-
hengst Millowitsch brachte.

Frohe Kunde kommt aus England, wo die Mut-
ter des Derbysiegers Laccario, Laccata (Lo-
mitas) ein Stutfohlen von Sea The Moon für das 
Gestüt Hof Ittlingen zur Welt brachte. Zuhause 
in Werne durfte man sich über ein Sottsass-
Stutfohlen der Listensiegerin Lopera (Monsun) 
freuen.

Das Gestüt Etzean meldete zwei neue Fohlen: 
Strawberry (Lord of England) die Mutter des ak-
tuellen Winterfavoriten Sea Bay und der Gr.III-
platzierten Samoa brachte ein Hengstfohlen aus 
dem ersten Jahrgang von Ghaiyyat und die 94 
kg-Stute Dominante (Monsun) führt nun einen 
Hengst von Areion. In Etzean beheimatet ist die 
kleine Zucht von Gabriele Gaul, die sich über ein 
Stutfohlen ihrer Gr.II-platzierten Erica (Mamool) 
freuen darf, welches aus dem letzten Jahrgang 
von Lord of England stammt.

Auch Görlsdorf ist diese Woche zweifach ver-
treten, darunter ein Earthlight-Hengstfohlen der 
listenplatzierten Soprana Cadeaux Genereux), 
deren Tochter Sea of Love ebenfalls Blacktype er-
reichen konnte.

Near England und Near Poet sind die bisherigen 
Aushängeschilder der listenplatzierten Witte-
kindshoferin Near Galante (Galileo), ihr diesjäh-

Bahn frei, hier komme ich! Ein sehr agiles Hengstfohlen ist 
dieser Earl of Tinsdal-Sohn der eisenharten Lili Moon (De-
sert Prince). Als Züchter zeichnet Stephan Eigenstätter, ge-
boren ist das Fohlen im Gestüt Jettenhausen - Foto: privat

Harzburg lebt: Für das Gestüt Harzburg in Ebbesloh geboren 
wurde dieses Hengstfohlen von Reliable Man, die verliebte 
Mutter ist Waldluft (Soldier Hollow) - Foto: privat
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Geb. Farbe Geschl. Vater Mutter Name Besitzer

06.02. b. H. Best Solution Raameen N. N. Stall 5-Stars

06.02. F. St. Lucky Lion Donatella N. N. Stall Grün(er) Leben

09.02. b. St. Nutan Amora N. N. Ursula u. Jürgen Imm

09.02. db. St. Iquitos Blue Siam N. N. Stall Liegau

10.02. b. St. Best Solution Anna Kalla N. N. Ursula Rosendahl

10.02. b. St. Belardo Domstürmerin N. N. Gestüt Karlshof

10.02. b. St. Lord of England Erica N. N. Gabriele Gaul

10.02. b. H. Ghaiyyat Strawberry N. N. Gestüt Etzean

10.02. b. H. Lucky Lion Bella Kathina N. N. Stall Bambi

11.02. F. H. Earthlight Soprana N. N. (Foto)Gestüt Görlsdorf

11.02. b. H. Belardo Baden Baden N. N. (Foto)Gestüt Görlsdorf

11.02. b. St. Ribchester Near Galante N. N. Gestüt Wittekindshof

11.02. b. St. Sottsass Lopera N. N. Gestüt Hof Ittlingen

riges Stutfohlen hat Ribchester zum Vater. Ma-
sar ist der Vater des Stutfohlens der La La Land 
(Outstrip), dem ersten Fohlen der für das Gestüt 
Karlshof listenplatziert gelaufenen Stute. Last 
but not least meldet der Stall Liegau ein Iquitos-
Stutfohlen der Blue Siam (Excellent Art), die be-
reits für die listenplatzierte Blue Dream zeichnet.

"Hallo Baby!", scheint hier dies listenplatzierte Görlsdorfe-
rin Soprana (Cadeaux Genereux) zu ihrem jüngsten Sohn zu 
sagen, Earthlight ist der Vater des Fohlens - Foto: privat

Bereits draußen im Grünen: präsentieren sich hier die Sea 
The Moon-Tochter Snow und ihr bereits in der vergange-
nen Woche vorgestelltes Hengstfohlen von Le Havre auf der 
Görlsdorfer Koppel - Foto: privat

Wie in jedem Jahr veröffentlichen wir auch 2022 
wieder ihre Fohlenmeldungen, gerne auch mit 
Foto, wenn Sie über die Bildrechte verfügen. Mel-
dungen bitte an info@turf-times.de. Hier geht es 
zu unserer Datenbank mit Profilen und Galerie 
der aktuellen Fohlen: Klick!
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Geb. Farbe Geschl. Vater Mutter Name Besitzer

12.02. b. St. Reliable Man Anna Desta N. N. Gestüt Röttgen

12.02. F. St. Masar La La Land N. N. Gestüt Karlshof

12.02. F. H. Amaron Walnut Hill N. N.  Stall Parthenaue

13.02. b. H. Reliable Man Waldluft N. N. (Foto)Gestüt Harzburg

13.02. b. H. Soldier Hollow Glady Mary N. N. Gestüt Auenquelle

13.02. b. H. Best Solution Seana N. N. Stall Busco

13.02. b. St. Amarillo Breezy Hawk N. N. Gestüt Helenenhof

14.02. b. St. Iquitos Blue Bell N. N. Ulrike Lampe-Dreyer

14.02. db. H. Destino Astrella N. N. Christian Schröder

14.02. db. H. Lord of England Cala Montjoi N. N. Ulrike Rominger

14.02. F. H. Ulysses Dapriva N. N. (FR) Gestüt Röttgen

14.02. b. St. Millowitsch Papagena Star N. N. Dr. Alexandra M. Renz

14.02. b. St. Tai Chi Arromanches N. N. Gestüt Ohlerweiherhof

15.02. b.  St. Areion Brit Wit N. N. Holger Hamel

15.02. F. St. Iquitos Lisboeta N. N. Kendy Hatzky u. Doreen Müller

15.02. b. H. Waldpfad Holly Marie N. N. Andrea Friebel

15.02. b. H. Areion Dominante N. N. Gestüt Etzean

16.02. b. St. Oasis Dream Akribie N. N. (FR) Gestüt Röttgen

16.02. F. St. Sea The Moon Laccata N. N. (GB) Gestüt Hof Ittlingen
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Deutsche Zucht im Ausland

Delida  (2019), St., v.  Lope de Vega  – Diatribe, 
Zü.: Gestüt Röttgen
Siegerin am 12. Februar in Chantilly/Frankreich, 
1600m (Polytrack), €13.500
BBAG-Jährlingsauktion 2020, €270.000 an Broad-
hurst Agency
 
Zanini (2013), W., v. Poseidon Adventure – Zuc-
carella, Zü.: Susanne & Jürgen Kleibömer
Zweiter am 13. Februar in Pisa/Italien, Gran Corsa 
Siepi Nazionale, Gr. I-Hürdenr., 4000m, €10.200
 
Simbaya  (2016), St., v.  Adlerflug  – Sadiola, 
Zü.: Jennifer Eubel
Siegerin am 13. Februar in Cagnes-sur-mer/
Frankreich, Hcap, 2500m, €7.000
BBAG-Jährlingsauktion 2017, €9.000 an Stall Torjäger
 
Momella (2012), St., v. Sholokhov – Missing Link, 
Zü.: Dr. Klaus Schulte
Zweite am 13. Februar in Exeter/Großbr., Mares 
Chase,, Listen-Jagdr., 4800m, ca. €8.700
BBAG-Jährlingsauktion 2013, €3.000 an Emerald 
Bloodstock
 
Manx  (2016), W., v.  Tertullian  – Montfleur, 
Zü.: Stall Ullmann
Sieger am 15. Februar in Chantilly/Frankreich, 
Hcap, 3200m (Polytrack), €12.000
 
Dormio  (2016), W., v. Equiano - Diska, Zü.: Vol-
ker Käufling
Sieger am 17. Februar in Mons/Belgien, Hcap, 
1500m (Polytrack), €3.500
BBAG-Herbstauktion 2017, €20.000 an HFTB Racing 
Agency
 

Deutsche Hengste im Ausland
(inkl. nicht mehr in D stationierter Hengste 

mit noch jungen Nachkommen)

COUNTERATTACK
Peshmerga  (2019), Siegerin am 15. Februar in 
Chantilly/Frankreich, 1900m (Sand)
Ein Angebot der BBAG-Jährlingsauktion 2020
 
HELMET
Protected Guest  (2015), Sieger am 12. Februar in 
Lingfield/Großbr., 2400m (Polytrack)  
 
RELIABLE MAN
Gentleman at Arms  (2017), Zweiter am 10. Feb-
ruar in Huntingdon/Großbr., Sidney Banks Me-
morial Novices‘ Hurdle, Listen-Hürdenr., 3900m

Dodgy One  (2018), Dritter am 11. Februar in Ho-
bart/Australien, Tasmanian Derby, Listenr., 
2200m
Hypnos (2015), Sieger am 11. Februar in Awapuni/
Neuseeland, Taranaki Cup, Gr. III, 2000m 
Main Stage (2014), Sieger am 16. Februar in Rand-
wick Kensington/Australien, 1800m
 
SOLDIER HOLLOW
Kapani (2018), Sieger am 10. Februar in Lyon-La 
Soie/Frankreich, 3200m (Polytrack)

Rennvorschau International

Vier Deutsche im Schnee-GP

Freitag, 18. Februar
Meydan/UAE
Blue Point Sprint – Gr. II, 159.000 €, 4 jährige 

und ältere Pferde, 1000 m
Nad Al Sheba Trophy – Gr. III, 177.000 €, 4 jäh-

rige und ältere Pferde, 2810 m
UAE Oaks – Gr. III, 133.000 €, 3 jährige Stuten, 

1900 m (Sand)
 

Sonntag, 20. Februar

St. Moritz/CH
Großer Preis von St. Moritz – Kat. A, 93.000 €, 4 

jährige und ältere Pferde, 2000 m
mit  Autumn Twilight, Tr.:  Jan Mathijs Sna-

ckers, Jo.: Tim Bürgin
mit  De la Fayette, Tr.:  Mario Hofer, Jo.:  Leon 

Wolff
mit  Jacksun, Tr.:  Michael Figge, Jo.:  Federico 

Bossa
mit  Nubius, Tr.:  Peter Schiergen, Jo.:  Bauyrz-

han Murzabayev

Peter Schiergens für den Stall Bärtschi trainierte Nubius ist 
einer der Favoriten im Großen Preis von St. Moritz. www.
galoppfoto.de - Frank Sorge
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